
[Additional information: https://westfalen.museum-digital.de/object/21838 vom 2024/06/02]

Object: Pokal für den Hüttenbaudirektor
Johann Friedrich Wedding
(1759-1830)

Museum: Deutsches Bergbau-Museum
Bochum – Leibniz-
Forschungsmuseum für
Georessourcen
Am Bergbaumuseum 28
44791 Bochum
+49 234 5877 -154
montan.dok@bergbaumuseum.de

Collection: Museale Sammlungen

Inventory
number:

030005406001

Description
Der Pokal erhebt sich über einem runden, zweifach abgetreppten, hochgezogenen Tellerfuß
mit einem godronierten Standring. Nach mehreren Einziehungen und Profilen folgt der
zunächst glatte Balusterschaft, der in lanzettförmigen Blättern endet, die - einer Blüte
ähnlich - die darunter hervorkommenden, umlaufenden Akanthusblätter umgeben. Nach
einer weiteren Einschnürung und einem Profilring folgt die glockenförmige, dreifach
gegliederte Wandung der Kuppa mit ihrem ausgezogenen Lippenrand.

Der untere Abschnitt der Kuppa ist mit einem Kranz aus Lorbeerblättern dekoriert. In der
Mitte ordnete der Silberschmied drei Bildfelder an, die von der oben und unten umlaufenden
Stiftungsinschrift begrenzt werden. Der restliche Abschnitt bis zum Lippenrand ist glatt
belassen worden, als oberer Abschluss dient ein leicht gewölbter Deckel mit einem
bekrönenden, zapfenförmigen Knauf, der analog zum Schaft von plastischen
Akanthusblättern umgeben ist.

Drei Bildflder mit plastischen Darstellungen.

Die drei Bildfelder auf der Kuppa nehmen engen Bezug auf die zu ehrende Person und den
Ort seiner Verdienste. Unterbrochen durch schmale, mit dem Bergbauemblem Schlägel und
Eisen sowie Blütenmotiven geschmückte Stege wurden das Wohnhaus des
Hüttenbaudirektors, die Königshütte und die Gleiwitzer Hütte mit ihren Hochöfen
dargestellt. Die beiden, in neugotischen Stilformen errichteten Hüttenwerke galten zu
Beginn des 19. Jahrhunderts als die leistungsfähigsten Industrieanlagen in Oberschlesien.
Diese Leistungsstärke zeigt sich u. a. an den deutlich rauchenden Schloten in den fein
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ziselierten Reliefdarstellungen, die mit äußerster Sorgfalt nach graphischen Vorlagen
ausgeführt worden sind.

Basic data

Material/Technique: Silber * gegossen, getrieben, graviert,
vergoldet

Measurements: Höhe: 420 mm; Breite: 149 mm; Gewicht:
1700 g

Events

Created When 1829
Who Johann George Hossauer (1794-1874)
Where Berlin

[Relationship
to location]

When

Who
Where Katowice

[Relation to
time]

When 1759-1830

Who
Where
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